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Camerarius (Kammermeister)
 
Leben
Die Bamberger ratsfähige Familie der Kammermeister erscheint zuerst 1333
mit Brunwart. Damals war aber schon das Amt von der Familie gelöst und war
Familienname geworden. Die Latinisierung Camerarius (Kämmerer!) statt des
amtlichen Magister camerae (Leiter der bischöflichen Finanzen) ist irreführend.
– In der Reformationszeit zog die Familie nach Nürnberg und Heidelberg.
Ihre Angehörigen waren als Ärzte, Diplomaten und Gelehrte tätig. Nach dem
30jährigen Krieg kehrten sie, obwohl Calvinisten, nach Stegaurach bei Bamberg
zurück, wo sie, nachdem im Bauernkrieg ihre Wasserburg zerstört worden
war, ein bescheidenes „Schlößchen“ bewohnten. Ihr schwedischer Adel wurde
um 1700 von der Reichsritterschaft anerkannt. Ausgestorben 1741. – Nicht
verwandt mit der württembergischen Gelehrtenfamilie Camerarius.
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